
Vorwort

StadtflüchtlIngsamt

Amt für Vertriebene, Flüchtlinge und Kriegssachgeschädigte

Der vorliegende Bestand setzt sich zusammen aus den Akzessionen Nr. 68/1966, 760/1984,
964/1989 und 1071/1991. Es handelt sich um den bereits vorhandenen und hiermit
überholten A1tbestand des Flüchtlingsamtes (68/1966, 3 Akten) der durch größere Mengen
von Sachakten aus 2 Abgaben des Sozialamtes (964/1989 und 1071/1991, zusammen
nach durchgeführten Kassationen ca. 4Ifdm.) erweitert werden konnte, sowie um eine
Gruppe nach Umfang (über 25 Seiten) ausgewählter Einzelfallakten zum Vertriebenen­
status (760/1984, ca. 7,8 Ifdm.)

Die in der Akzession Nr. 964/1989 enthaltenen Vorgänge des Wohnungs- und Ausgleichs­
amtes wurden nach dem Provenienzprinzip ausgegliedert und den entsprechenden Be­
ständen zugewiesen, ebenso sind Sitzungsprotokolle des Flüchtlingsrats und des Flücht­
lingsausschusses für die Sammlung "Ausschußprotokolle" entnommen. Diese Gremien
arbeiteten mit dem Flüchtlingsamt zur Bewältigung der Flüchtlingsprobleme zusammen (zu
den verschiedenen Funktionen und Kompetenzen s.a. Ifd.Nr. 3).

114 Sach-Aktennummern waren bereits im November 1989 zu einem Findbuch verarbeitet
und systematisiert, als nachträglich (Acc.Nr. 1071/1991, s.a. Vermerk vom 16.10.1991,
AZ. 2.2.05.50.4) weitere Akten aufgefunden wurden. Diese wurden mit laufender Nummer
(115 ff.) dem vorhandenen Bestand als Nachtrag angefügt. Im Nachtrag ist in einer
besonderen Spalte die jeweilige Zuordnung der Aktentitel zur Systematik (Gruppenkenn­
ziffer) festgehalten. Im ursprünglichen Bestand wird an den entsprechenden Stellen auf die
im Nachtrag geführten Akten verwiesen. Später sollen diese Vorgänge zusammengeführt,
evtl. neu numeriert werden.

Aus der Flüchtlingsbetreuungsstelle der Stadt entstand am 1.1.1946 das Stadtflüchtlingsamt
(s.lfd.Nr. 7, Schreiben vom 14.8.1946), dessen Installierung (zusammen mit dem Flüchtlings­
rat) dann auch durch Verordnung des Oberpräsidenten der Provinz Hannover betr. die
"Errichtung eines Landesflüchtlingsamts" vom 13.1.1946 (s.lfd.Nr. 2) der Verwaltung aufge­
geben wurde.
Zum ersten ehrenamtlichen Leiter des Amtes wurde in der ersten Sitzung des Flüchtlingsrats
vom 15.3.1946 der Dezement der Stadtverwaltung für das Wohlfahrtswesen, Rechtsanwalt
Hans-Georg Kluge, bestimmt (s.lfd.Nr. 5,1).

Aufgrund organisatorischer Änderungen ist das Stadtflüchtlingsamt 1955 zunächst in das
"Amt für Vertriebene, Flüchtlinge und Kriegssachgeschädigte" umgewandelt (s.lfd.Nr. 16
und Rundschreiben Nr. 8/1955) und Ende 1958 unter dieser Bezeichnung dem Sozialamt als
Abteilung eingegliedert worden (vgl. Schreiben des Oberstadtdirektors an Dezernat VI
vom 12.9.1958, Hauptamt AZ. 000 40 00 und 000 54 20). Zur weiteren Bearbeitung' ist daher
auch der Bestand "Sozialamt" zu beachten.

In die Zuständigkeit des Amtes fielen vor allem die Registrierung und die statistische
Erfassung, die materielle und kulturelle Versorgung und die Weitervermittlung der
Flüchtlinge sowie die Ausstellung von A-, B- und C-Ausweisen (Einzellallakten zum
Vertriebenenstatus nach dem Bundesvertriebenengesetz vom 19.5.1953).
Eine Übersicht aller Aufgabengebiete des Amtes für Vertriebene, Flüchtlinge und
Kriegssachgeschädigte enthält der Erlaß des niedersächsischen Ministers für Vertriebene,
Flüchtlinge und Kriegssachgeschädigte vom 20.6.1962 (s.a.lfd.Nr. 141).
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Der inhaltlich gegliederte Sachaktenbestand erstreckt sich über einen Zeitraum vom
Beginn der Neuorganisation der Kommunalverwaltung Ende 1945 bis 1978 (Findbuch
860;celt. Die umfangreiche Sammlung der Vertriebenen-Einzelfallakten, die im Original
aufgehoben wurden, deckt die Zeit nach Inkrafttreten des Bundesvertriebenengesetzes
bis 1983 ab (besonderes Rndbuch Nr. -B·6Or2-}. Die übrigen Original-Fallakten sind

:13 4<5;" -
vernichtet, jedoch sämtliche Vorgänge verfilmt worden. Die Filme lagern z.Z. noch im
Sozialamt. Usten von sämtlichen verfilmten Vertriebenenakten liegen im Archiv bereits vor.

Zu berücksichtigen wären auch Bestände anderer Ämter, die sich mit Flüchtlingsfragen
befaßt haben, für die unmittelbare Nachkriegszeit vor allem der Bestand ·Stadtverwaltung
und Militärregierung".

Eine wichtige Ergänzung zum amtlichen Schriftgut bilden die kürzlich vom Stadtarchiv
übernommenen Unterlagen des "Bundes der Vertriebenen (BdV), Kreisverband Göttingen
Stadt und Land e.V." (Kleine Erwerbungen Nr. 150, ca. 25Ifdm.), die allerdings noch nicht
erschlossen sind.

Göttingen, im März 1993
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5,1

Stadtflüchtlingsamt

--------~_.---------_._-_.__.---- ~-----

I. Gründung und innere Organisation des Flücht­
lingsamtes, des Flüchtlingsrates und des
Flüchtlingsausschusses

A. Organisation; Personal

Personalangelegenheiten des Flüchtlingsamtes

Bildung des Landesflüchtlingsamtes und von
Flüchtlingsausschüssen, Durchführung von Flücht­
lingsversammlungen

enthält:
- Mitgliederlisten des Flüchtlingsrats
- Vorschläge zur Bekämpfung der Verwahrlosung

jugendlicher Flüchtlinge

Aufbau von Flüchtlingsrat, Flüchtlingsausschuß
und Flüchtlingsamt mit Aufgabenverteilung sowie
einzelne Maßnahmen dieser Institutionen

enthält:
- Aktenplan des Flüchtlingsamtes

personelle Besetzung von Flüchtlingsrat und
Flüchtlingsamt
Sitzungsprotokolle des Flüchtlingsrats vom
15.11.1946, 20.12.1946, 11.4.1947, 30.5.1947,
25.7.1947, 10.10.1947, 19.12.1947 (7.-13.
Sitzung) entnommen zugunsten "Sammlung Aus­
schußprotokolle"
Antrittsrede des neuen ehrenamtlichen
Leiters des Flüchtlingsamtes Dr.Heinrich
Ue1tzen am 15.11.1946 vor dem Flüchtlings­
rat
Protokoll der Sitzung des Flüchtlingsaus­
schusses vom 26.11.1946
Flüchtlingsversammlungen
Hausraterfassung

Gesetze, Verordnungen und Erlasse zur Bildung
der Flüchtlingsämter, -ausschüsse und -räte

,s, f\fa. e.- L1+r- 0.. 3
Bildung des Flüchtlingsrates - Band 1

enthält:
- Protokolle der Sitzungen v.März 1946 bis

Dezember 1947
entnommen zugunsten "Sammlung Ausschußpro­
tokolle"

Laufzeit

7.11.1945­
18.10.1954

21.11.1945­
23.10.1946

21.11.1945­
22.12.1947

6.12.1945­
27.11.1952

2.11.1946­
30.8.1949

alte
Sign.

Acc.Nr.68/
1966 Nr.l



lfd.
Nr.

5,2

6

7

8

9

10

Stadtflüchtlingsamt

I. Gründung und innere Organisation des
Flüchtlingsamtes, des Flüchtlingsrates
und des Flüchtlingsausschusses

A. Organisation; Personal

Bildung des Flüchtlingsrates - Band 2

enthält:
- Sitzungsprotokolle Febr.1948 bis Nov.195o

entnommen zugunsten "Sammlung Ausschuß­
protokolle"

Bildung und Tätigkeit des Flüchtlings­
rates

enthält:
- Protokolle der Sitzungen des Flüchtlings­

rates Febr.195l bis Okt.1952
entnommen zugunsten "Sammlung Ausschuß­
protokolle"

- Auszüge aus Protokollen der Sitzungen des
Flüchtlings- und Hauptausschusses

Bildung des Stadtflüchtlingsamts,
Personaldiskussion um die Leitung,
auch einzelne Maßnahmen des Amts

enthält:
- Flüchtlingsversammlungen der SPD 1946

Durchführung des Flüchtlingsbetreuungs­
gesetzes, Personalangelegenheiten, Büro­
material, Ausschnitte aus Druckerzeugnissen,
statistische Erhebungen zur Flüchtlingszahl

Vorbereitung und Durchführung von Einwohner­
versammlungen zu Flüchtlingsproblemen
("Flüchtlingsversammlungen")

Erläuterung der Berichterstattungs-
pflicht eines Mitgliedes des Bezirksflücht­
lingsrates im Flüchtlingsausschuß

enthält:
- Auszug aus dem Sitzungsprotokoll des

Flüchtlingsrates vom 28.8.1953
- Einladung zur Sitzung des Flüchtlingsrats

vom 27.11.1953
entnommen zugunsten "Sammlung Ausschußpro­
tokolle"

\.

Laufzeit

31.12.1947­
16.2.1951

16.1.1948­
11.11.1952

3.1.1946­
26.2.1953

13.1.1946­
9.3.1951

18.7.1946­
17.7.1950

(1953)1
13.2.1954

alte
Signatur



Stadtflüchtlingsamt
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Flüchtlingsamtes, des Flüchtlingsrates Sign.
und des Flüchtlingsausschusses

B. Protokolle

_---i--------------------------+-------+------

11

12,1

12,2

13

14

Einladungen und Protokolle von Sitzungen
zu Flüchtlingsproblemen auf Stadt-~ Kreis-,
Bezirks- und Landesebene unter Betelligung
des Stadtflüchtlingsamtes

enthält:
- Protokolle von Sitzungen des Stadtflücht­

lingsausschusses Febr. 1947 bis Dez~ 1947
entnommen zugunsten "Sammlung Ausschuß­
protokolle"

Protokolle der Sitzungen des Flücht-
lingsrats Band 1

intus:
- Protokolle von Sitzungen des Flüchtlings­

ausschusses vom 27.1. und 19.2.1948
Akte aufgelöst zugunsten "Sammlung Ausschuß­
protokolle"!

Protokolle der Sitzungen des Flücht­
lingsrates - Band 2

Akte aufgelöst zugunsten "Sammlung Ausschuß­
protokolle"!

Sitzungsprotokolle der Tagungen der Leiter der
Kreis- und Stadtflüchtlingsämter des Reg.-Bez.
Hildesheim

Protokolle der Sitzungen des Bezirksflücht­
lingsrates des Regierungsbezirks Hildesheim
an verschiedenen Orten

28.2.1947­
19.9.1952

26.2.1948­
24.10.1952

30.1.1953­
14.3.1960

19.1.1953­
7.9.1960

31. 3.1953­
14.5.1962



lfd.
Nr.

11~;f

15

16

17

18

19

Stadtflüchtlin samt

11. Tätigkeiten des Flüchtlingsamtes
A. Gesetze, Verordnungen, Erlasse u.Verfügungen

s, rv 0, ckh-G\,j
Das Flüchtlingsbedarfsgesetz und seine Durch­
führung

Verordnungen, Erlasse und Richtlinien zur Durch­
führung des Bundesvertriebenengesetzes (BVFG)
vom 19.5.1953 und des niedersächsischen Gesetzes
über die Betreuung von Vertriebenen, Flücht­
lingen, Kriegssachgeschädigten und Evakuierten
vom 16.5.1952

enthält:
Liste von Zuwanderern in die Stadt Göttingen
1.10.-31.12.1959, ausgestellt vom Flüchtlings­
amt am 10.5.1960

- Statistische Sondererhebung des Ordnungsamtes
vom 16.8.1957 über die in der Wörthkaserne,
Göttingen, untergebrachten nichtdeutschen
Flüchtlinge
Kontakte zur örtlichen Presse 28.1. und 8.3.1954

intus:
- 2 Statistiken des Bundesministers für Vertrie­

bene, Flüchtlinge und Kriegsgeschädigte:
"Die Fluchtbewegung aus der Sowjetzone und
dem Sowjetsektor von Berlin" 1949-1961, Bonn,
Febr. 1962

Gesetzestexte, Erlasse und Richtlinien zur Durch­
führung des Bundesvertriebenengesetzes (BVFG)

Gesetzestexte, Erlasse und Richtlinien zur Durch­
führung des Bundesvertriebenengesetzes

enthält:
Nerkblätter über "Reisen in u. durch die sowj.
Besatzungszone" und über die "Anerkennung als
Sowjetzonenflüchtling nach § 3 des Bundesver­
triebenengesetzes"
"Die Fluchtbewegung aus der Sowjetzone und
dem Sowjetsektor von Berlin", Statistik
1949-1961, hg.v.Bundesminister für Vertriebene,
Flüchtlinge und Kriegsgeschädigte, Bonn,
Nov.196l

Blattsammlung (A-Z) mit Gerichtsurteilen zur
Durchführung des Bundesvertriebenengesetzes

Laufzeit

20.8.1947­
18.5.1949

1951-1962

31. 5.1953­
30.11.1954

1954-1962

1954-1964

alte
Sign.



lfd.
Nr.

-
20

21

22

23

24

25

26

27

28

Stadtflüchtlingsamt

11. Tätigkeiten des Flüchtlingsamtes
B. Statistiken

Statistische Erhebungen über Flüchtlingszahlen
und -bewegungen

intus:
Bekanntmachung, Proc1amation des Landesernäh­
rungsamtes Hannover über die Zusatzrationen für
Schwer- und Schwerstarbeiter (ohne Datum, auf
der Rückseite der Vorgänge vom 15.11. u.2l.l1.45

Monatliche Meldungen des Flüchtlingsamtes über
die Höhe der Einwohnerzahl Göttingens

Erstellung einer monatlichen Statistik über die
frühere Heimat der in Göttingen lebenden Flücht­
linge

intus:
Plakat: "Flüchtlinge meldet Euch!" der Militär­
regierung v.6.l1.l945.
Entnommen zugunsten der Plakatsammlung Nr.PS 6 A

Vorbereitung, Durchführung und Ergebnisse einer
statistischen Erhebung über Bevölkerungszahl
und Unterbringungsmäg1ichkeiten in Göttingen

Erstellung einer monatlichen Sonderstatistik für
die Militärregierung über den Zuzug von Flücht­
lingen nach Göttingen

Erstellung von monatlichen "Berichten über die
Flüchtlingslage" (Flüchtlingsbewegungen)

Übersicht der periodisch zu erstellenden
Statistiken

Statistische Meldungen über den Flüchtlings­
zuzug

Einrichtung und Betrieb eines statistischen Amts
der Stadt Göttingen

Laufzeit

15.10.1945­
5.5.1947

18.10.1945­
28.4.1948

20.10.1945­
1. 6.1948

21.12.1945­
2.10.1946

22.1.1946­
28.10.1949

23.1.1946­
15.9.1947

8.8.1946
6.4.1948

14.8.1946­
12.10.1946

12.12.1946­
23.10.1947

alte
Sign.



Ifd.
Nr.

--
29

30

Stadtflüchtlingsamt

11. Tätigkeiten des Flüchtlingsamtes
B. Statistiken

Monatliche Mitteilungen des Stadtflüchtlings­
amtes an Brigadier A.C.Kenchington, British
Resident, Göttingen, über Zuzüge aus Osteuropa
(ohne Flüchtlinge und ohne Kriegsgefangene)

Die Erstellung einer Statistik aus den Daten
der Anträge auf Bundesvertriebenenausweise durch
das Niedersächs.Amt für Landesplanung und Sta­
tistik Hannover

Laufzeit

14.11.1950­
2.6.1955

14.11.1953­
28.11.1957

alte
Sign.



lfd.
Nr.

Stadtflüchtlingsamt

11. Tätigkeiten des Flüchtlingsamtes
C. Flüchtlingsgesuche; Flüchtlingsauskunftsstel­

le; Flüchtlingsausweise

Laufzeit alte
Sign.

-----+-------------------------+--------+------

31

32

33

34

35,1

35,2

36

37

38,1

38,2

5
39,1

39,2

Bittschreiben und Anfragen von Flüchtlingen
\

Unterhaltung einer Flüchtlingsauskunftsstelle
am Bahnhof Göttingen

Anfragen nach dem Verbleib von Einzelper­
sonen

Anfrage der Frau Maria Melzer nach dem Verbleib
ihres Gepäcks im Zusammenhang mit ihrem Grenz­
übertritt

Flüchtlingsausweise, ausgestellt in verschiede­
nen Regierungsbezirken und Kreisen - Band 1: A-F

dto. Band 2: G-H

Bedingungen und Durchführung der Ausgabe von
Flüchtlingsausweisen. Bestimmungen zu Flücht­
lingseigenschaften. Presseausschnitte zum
Flüchtlingsbedarfs- und zum Flüchtlingsbetreu­
unggesetz

Verordnungen, Erlasse und Verfügungen zur Aus­
stellung von alten, vorläufigen und neuen Flücht­
lingsausweisen

Flüchtlingsfragebögen mit persönlichen Daten
(Hochmuth - Hutt.) - Band 1

dto. (Schnabel - Schrodt.) - Band 2

Eidesstattliche Erklärungen von Flüchtlingen
zum Verlust ihres Besitzes durch Kriegsereig­
nisse zur Erlangung eines Flüchtlingsausweises
Band 1: A-E

dto. Band 2: F-J

20.11.1945­
29.10.1946

10.3.1946­
14.11.1947

17.4.1946­
7.7.1947

7.8.1946­
12.11.1946

1946-1947

1946-1950

21.8.1947­
2.1.1953

25.6.1948­
24.10.1953

1948

1948

1948

1948



lid.
Nr.

Stadtflüchtlingsamt

11. Tätigkeiten des Flüchtlingsamtes
C. Flüchtlingsgesuche; Flüchtlingsauskunftsstel­

le; Flüchtlingsausweise

Laufzeit alte
Sign.

~---";--------------------------i-----------i------

39,3 Eidesstattliche Erklärungen von Flüchtlingen
zum Verlust ihres Besitzes durch Kriegsereig­
nisse zur Erlangung eines Flüchtlingsausweises
Band 3: K-O

1948

39,4 dto. Band·4: P-Sch 1948

39,5 dto. Band 5: St-Z 1948
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40

41

42

1/20
I

112,

Stadtflüchtlingsamt

11. Tätigkeiten des Flüchtlingsamtes
D. Flüchtlingsbewegungen
1. Kriegsteilnehmer

"Operation C10bber". Maßnahmen zur Unterbringung
und Verteilung früherer Wehrmachtsangehöriger

Erlasse und Verfügungen zum Zuzug und Aufent­
halt von Flüchtlingen und Kriegsgefangenen

Erlasse und Verfügungen zur Aufnahme von
deutschen Kriegsgefangenen und zur Ausgabe von
Ausweisdokumenten

intus:
Mitteilung des Wohnungsamtes vom 18.2.1949
über die in Göttingen aufgenommenen Kriegs­
gefangenen

Laufzeit

14.12.1945­
15.1.1946

11.4.1946­
9.6.1949

9.12.1946­
8.12.1949

alte
Sign.



Stadtflüchtlingsamt

11. Tätigkeiten des Flüchtlingsamtes
D. Flüchtlingsbewegungen
2. Zuzug von Flüchtlingen; Flüchtlingslager

Laufzeit alte
Sign.

;,....------+---------------------------i-------i------

43

44

45

46

47

48

50,1

50,2

Berichte über die Belegung der Flüchtlingsge­
meinschaftslager und Verteilung von Zigaretten
in den Flüchtlingsbetreuungsstätten

Erlasse und Verfügungen für die Aufnahme von
Flüchtlingen, entlassenen Wehrmachtsangehörigen,
Spezialkräften, Spätaussiedlern und für den Zu­
zug von Ausländern in Niedersachsen

Berichte über die Besichtigung der Flücht­
lingsauffanglager Uelzen und Egelsbergschule,
Göttingen

Erlasse, Richtlinien und einzelne Schreiben
zur Aufnahme illegaler Grenzgänger (Schwarz­
gänger), Jugendlicher, zur Familienzusammen­
führung und zur Wohnraumbeschaffung

enthält:
Bildung einer ehrenamtlichen Wohnungssonder­
kommission am 11.7.1946

Richtlinien, Erlasse u.a. zur Rückführung
Evakuierter und zur Familienzusammenführung

Verfügungen und Erlasse zum Zuzug und der Ver­
teilung von Arbeitskräften

Zuzug von Flüchtlingen aus Dänemark nach
Göttingen

Aufnahme von Flüchtlingen aus den Lag~rn

Uelzen und Friedland - Band 1

dto. - Band 2

Zuzug von Flüchtlingen aus dem Flüchtlings­
lager Uelzen nach Göttingen

Zuweisungen von polnischen Flüchtlingen aus dem
Flüchtlingslager Friedland nach Göttingen

30.1.1946­
13.8.1947

28.2.1946­
20.11.1953

5.6.1946,
9.3.1948,
17.3.1948

15.6.1945­
'2.5.1951

6.11.1946­
5.11.1947

3.12.1946­
16.6.1948

31. 5.1948­
27.11.1950

15.6.1946­
9.11.1954

30.9.1948­
13.5.1954

12.10.1948­
6.3.1954

23.9.1949

\
I



53

55

56

57

113 j
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Stadtflüchtlingsamt

II. Tätigkeiten des Flüchtlingsamtes
D. Flüchtlingsbewegungen
2. Zuzug von Flüchtlingen; Flüchtlingslager

Namenlisten der aus dem Landkreis in die Stadt
Göttingen übernommenen F~ücht1inge

-S,tJQc~+rQ~

Alphabetische Namenlisten von aufgenommenen
Flüchtlingen aus den Lagern Ber1in, Poppenhagen
und Uelzen

Notaufnahme von Flüchtlingen aus der DDR

enthält:
Protokoll der Sitzung der Arbeitsgemeinschaft
für Verwaltungsfragen nieders. Stadtkreise am
10.4.1953 in Göttingen

Bescheinigungen des Regierungspräsidenten in
Hi1desheim über die Zuzugsgenehmigung für
Flüchtlinge nach Göttingen

Erlasse und Richtlinien sowie Zeitungsaus­
schnitte zur Aufnahme von Flüchtlingen aus
der DDR

enthält:
Auszug aus dem Sitzungsprotokoll des Haupt­
ausschusses am 13.4.1953

Laufzeit

23.6.1950­
6.10.1950

1951-1957

19.7.1951­
10.4.1953

1.2.1952­
6.6.1953

14.11.1952­
28.8.1953

alte



lfd.
Nr.

58

59

Stadtflüchtlin samt

11. Tätigkeiten des Flüchtlingsamtes
D. Flüchtlingsbewegungen
3. Umsiedlung; Auswanderung

Richtlinien für den Zuzug aus dem Ausland und
anderen Zonen und Hinweise zur Auswanderung
und Familienzusammenführung im Ausland

enthält:
Liste über Dänemark-Flüchtlinge (o.D.)

Richtlinien und Bestimmungen für den Zuzug
von Flüchtlingen, Evakuierten, Kriejgefangenen
in die nicht-englischen Besatzungszonen.
Bestimmungen für die Auswanderung ins Ausland

Laufzeit

\

~12.4.1946-

28.2.1951

12.9.1946­
11.5.1951

alte
Sign.

60,1

60,2

61

63,1

Vorbereitung und Durchführung der Flüchtlings­
umsiedlung, Vermittlung von Wohnraum und Ar­
beitsplätzen - Band 1

Vorbereitung und Durchführung der Flüchtlings­
umsiedlung, Vermittlung von Wohnraum und Ar­
beitsplätzen - Band 2

Anträge auf Umsiedlung mit Personendaten, Beruf
und Zielort - A-F

S, 1\fCl. C ~t-r"Q Cl
!< 1'I ,J

Anträge auf Auswanderung in die USA und Presse­
ausschnitte zur Situation der Auswanderer in
den Gastländern

Erlasse und Verfügungen zur Durchführung der
Umsiedlung von Flüchtlingen - Band 1

intus:
- Erhebung über die noch unerledigten Umsied­

lungsanträge von Vertriebenen und Flücht­
lingen 10.2.1954, 30.1.1954 und 19.6.1953

- Liste für die zahlenmäßige Meldung der über­
nommenen Umsiedlungsbewerber 12/19.6.1952

7.5.1949­
14.10.1950

17.10.1950­
31.3.1952

1950-1960

25.1.1951­
28.10.1953

1952-1954

Erlasse und Verfügungen zur Durchführung der
Umsiedlung von Flüchtlingen - Band 2

1954-1956



Stadtflüchtlingsamt

lfd.
Nr.

64

65

66

67

11. Tätigkeiten des Flüchtlingsamtes
E. Versorgung der Flüchtlinge
1. Sachbedarf

Einrichtung und Betrieb einer Schuhmacherei
durch das Stadtf1ü~ht1ingsamt

Ermittlung des Kohlebedarfs und Verteilung der
Kohle an Flüchtlingsbetreuungsstellen

Öffentliche Bekanntmachungen und Zeitungsaus­
schnitte zur Beschaffung und Verteilung von
Hausrat

enthält:
- Protokolle der Sitzungen des Stadtrates vom

17.1.1947 und 14.11.1949 (Auszüge)
- Protokoll der Sitzung des Kreiswohlfahrtsaus­

schusses vom 13.12.1946

Beschaffung von Hausrat für Flüchtlinge
und Verteilung von Kuren an erholungsbe­
dürftige Flüchtlingskinder

Erfassung und Beschaffung von Mobiliar für
Flüchtlinge

Quittungen und Abrechnungen für Material
und Arbeitsleistung im Zusammenhang mit
dem Betrieb einer Schuhmacherwerkstatt durch
das Flüchtlingsamt

Beschaffung und Verteilung von Heizmaterial,
Mobiliar und Küchengeräten an Flüchtlinge

Erfassung und Beschaffung von Hausrat für
Flüchtlinge

enthält:
Protokoll der Sitzung des Flüchtlingsaus­
schusses am 5.8.1947 (Auszug)

Erlasse und Richtlinien zur Beschaffung
und Verteilung von Brennmaterial und Mobiliar
für Flüchtlinge

Laufzeit

20.11.1945­
18.3.1949

23.11.1945­
29.9.1947

1946-1949

5.1.1946­
18.6.1948

8.2.1946­
18.7.1946

27.4.1946­
28.4.1948

2.8.1946­
5.6.1948

20.9..1946­
12.4.1951

5.10.1946­
13.2.1950

alte
Sign.



Ud.
Nr.

73

74

75

76

77

Stadtflüchtlingsamt

11. Tätigkeiten des Flüchtlingsamtes
E. Versorgung der Flüchtlinge
1. Sachbedarf

Durchführung von Fürsorgemaßnahmen für not­
leidende Flüchtlinge

enthält:
Schilderung der Schicksale des Flüchtlings­
studenten Günter Merkel und der Flüchtlings­
studentin Gisela Erdmann, beide Göttingen

Beschaffung von Hausrat für Flüchtlinge

Beschaffung von Sachen des Flüchtlingsbedarfs.
Anfragen zur Flüchtlingssuche und Wohnungsver­
mittlung

Vermittlung von Möbeltransporten aus der SBZ

Beschaffung und Verteilung von Rohmaterialien
zur Herstellung von Sachen des Flüchtlings­
bedarfs

Laufzeit

15.11.1946­
19.11.1953

16.11.1946­
5.1.1948

18.11.1946­
7.6.1948

17.1.1947­
5.5.1948

16.6.1947­
25.6.1948

alte
Sign.



Stadtflüchtlingsamt

11. Tätigkeiten des Flüchtlingsamtes
E. Versorgung der Flüchtlinge
2. Geldmittel

Vergabe von Darlehen aus Landesmitteln
an Flüchtlinge - A-Z

Vorbereitung und Gewährung einer Fahrpreis­
ermäßigung für hilfsbedürftige Flüchtlinge

enthält: .
- Auszug aus dem Protokoll des Flücht­

lingsrates vom 21.4.1950

Vergabe und Kontrolle von Geldern aus dem
Soforthilfefonds

enthält:
- Auszüge aus den Sitzungsprotokollen des

Hauptausschusses vom 15.8.1949 und 2.9.1949
- Auszug aus dem Sitzungsprotokoll des Bau­

ausschusses vom 28.6.1949
- Auszug aus dem Protokoll der Ratssitzung

vom 2.9.1949

Bildung des Kreiskreditausschusses und Vergabe
von Darlehen an Flüchtlinge

s, 1Ja.. e-it +.0..:)
.... VI

Durchführung des Lastenausgleichsgesetzes,
Vergabe von Darlehen durch das Ausgleichsamt
unter Beteiligung des Flüchtlingsamtes

S \ Va. c~ +rQ ~\

S, f\fo,GtJIO-~)

Laufzeit

1948-1954

27.9.1949­
13.6.1953

1.11.1949­
5.3.1953

25.5.1950­
26.8.1950

18.9.1952­
29.11.1962

alte
Sign.

Acc.Nr.
68/1966
Nr.2



Stadtflüchtlingsamt

11. Tätigkeiten des Flüchtlingsamtes
E. Versorgung der Flüchtlinge
3. Wohnraum; Grundstücke

Beschaffung und Verteilung von Gartenland an
Flüchtlinge

Wohnraumerfassung und -beschaffung, Verteilung
der Flüchtlinge auf verschiedene Orte, Lager
und Samme1unterkünfte, Begrenzung der illega­
len Flüchtlingszuwanderung

enthält:
- Verteilung von Lebensmittelmarken
- Suchmeldung
- Tubercu10sefä11e

Bildung der Wohnungskommission des Bergungs­
amtes zur Vermittlung zwischen Flüchtlingen
und Wohnungseigentümern

enthält:
- Protokoll der Sitzung des Flüchtlings­

rates am 20.12.1946
entnommen zugunsten "Sammlung Ausschuß­
protokolle"

Namenlisten zur Wohnungsvermittlung, zu Woh­
nungssuchenden, zu Flüchtlingstransporten.
Gesetze, Verordnungen und Erlasse eben dazu

enthält:
- Entwurf eines Wohnungsbewirtschaftungsge­

setzes d. Dt. Bundestages v. 18.7.1952

s. fVQ ckty-o..:1
Private und öffentliche Unternehmungen zur
Beschaffung von Wohnraum und Land für Flücht­
linge

enthält:
- Auszug aus dem Protokoll der Sitzung des

Flüchtlingsrates vom 21.4.1950

Vermittlung bei Rechtsstreitigkeiten um Woh­
nungen

Wohnungsvermittlung an Flüchtlinge und Schlich­
tung von Streitigkeiten um Wohnungen

Laufzeit

12.11.1945­
23.12.1946

8.7.1946­
20.2.1954

16.8.1946­
27.12.1948

2.10.1946­
18.7.1952

1. 4.1947­
3.11.1954

17.9.1947­
22.3.1952

18.11.1947­
5.1.1952

alte
Sign.



lfd.
Nr.

90

Stadtflüchtlingsamt

11. Tätigkeiten des Flüchtlingsamtes
E. Versorgung der Flüchtlinge
3. Wohnraum; Grundstücke

\
Wohnungsprobleme der Flüchtlinge in Göttingen

enthält:
- Mitteilung des Nieders.Ministers für Flücht­

lingsangelegenheiten zur Abhaltung eines
öffentlichen Sprechtages vom 23.11.1948

intus:
- Programm für· das "Heimattreffen des Kreises

Kreuzburg/Obersch1esien am 30. und 31. August
1952" in Göttingen (Stadtpark)

oS, ft(<.tcLfr-o..s
Anfrage des Flüchtlingsamtes nach Hilfsmaß­
nahmen im Wohnungsbau an die Konrad-Adenauer­
Stiftung, Bonn

s. Wo, G~+(' 0.. ...1
Mitteilung über die neue Adresse des Bewilli­
gungsausschusses der obersten Siedlungsbehörde,
Hannover

Laufzeit

1948-1949
(1952)

8.4.1953­
25.8.1953

20.12.1960

alte
Sign.



lfd.
Nr.

93

94

95

Stadtflüchtlingsamt

11. Tätigkeiten des Flüchtlingsamtes
E. Versorgung der Flüchtlinge
4. Kultur

Alphabetische Namenlisten von Flüchtl~ngsbe-

treuern auf kultureller Ebene I

Kulturelle Betreuung der Flüchtlinge

enthält:
- "Der Heimatabend. Blätter für die Kultur­

pflege der Vertriebenen" Nr.1-9, Dez.195l bis
Nov.1953

- Vorstandsmitgliederliste des Kreisverbandes
G5ttingen der "Vereinigten Landsmannschaf­

ten
Mitteldeutschlands", 1962

Kulturelle Betreuung und Gewährung von Vergün­
stigungen für Besucher aus der DDR

enthält:
- Auszug aus dem Protokoll der Sitzung des

Flüchtlingsrates vom 28.8.1953, 27.11.1953
- Auszug aus dem Protokoll der Sitzung des

Hauptausschusses am 31.8.1953

lLaufzeit

1948

16.10.1952­
4.5.1962

1953-1954

alte
Sign.

Acc.Nr.
68/1966
Nr.3



lfd.
Nr.

96

97

98

99

100

Stadtflüchtlingsamt

111. Beziehungen zu anderen Institutionen
A. Flüchtlingsorganisationen, - vereine,

-verbände

Humanitäre und politische Aktivitäten Göttinger
Flüchtlingsverbände: Suchdienst, Feiern,
praktische Hilfe {v. ().. ':Deut sG-4elr 0 ~tlo..""ollouV\ol4

'- "

Vorbereitung und Gründung von Flüchtlingsver­
bänden

enthält:
- Gründungsanträge, -protokolle und Satzungen .~

[''{)e.vts,c'-tt>Il O~+10-V\<it6vV\o\; "~Q\te."\leybllt:7

Gründung von Flüchtlingsvereinen und einer
Wirtschafts- und Konsumgenossenschaft für
Flüchtlinge

enthält:
- Auszug aus dem Protokoll der Sitzung des

Hauptausschusses vom 18.10.1948

intus:
- Plakat: "Sudetendeutsche!" der Sudeten­

deutschen Landsmannschaft vom 30. und 31.7.
1949
entnommen zugunsten der Plakatsammlung
Sign. PS ~1949-1 ((or it s.\\ll..l/Ot\)

1!J /fOl ,.
Kontakte zu Flüchtlingsorganisationen,
Öffentlichkeitsarbeit, Erlasse und
Verfügungen zu verschiedenen Flüchtlings­
problemen

enthält:
- Protokoll der Sitzungen der Wohnungs- und

Flüchtlingsämter des Regierungsbezirks
Hi1desheim am 3.6.1947

Poli tische Aktivi täten des "Dt. Ostlandbundes"

enthält:
- Auszug auf dem Protokoll über die Sitzung

des Hauptausschusses am 1.8.1949

Kontakte zu Flüchtlingsverbänden (Dt.Ost1and­
bund, Bund der vertriebenen Deutschen, Lands­
mannschaft der Donauschwaben)

Laufzeit

11.11.1945­
30.8.1946

21.12.1945­
17.8.1946

12.2.1946­
7.10.1950

15.1.1947­
8.12.1952

24.9.1948­
27.12-.1950

24.9.1948­
9.7.1953

alte
Sign.



lfd.
Nr.

Stadtflüchtlingsamt

111. Beziehungen zu anderen Institutionen
A. Flüchtlingsorganisationen, -vereine,

-verbände

\
Kontakte zUM"Bund der Vertriebenen", Göt-
tingen, und zu Flüchtlingsvereinigungen

enthält:
- Zeitung: "Das Ostpreußenblatt", Leer,

15.9.1956, 17.5.1958
Zeitschrift: "Deutsche Fragen", Ber1in,
März 1958, Mai 1959
"Neue Deutsche Beamtenzeitung", München,
September 1955

Werbesendungen (Zeitschriften) des "Bundes
der vertriebenen Deutschen", Landesverband
Niedersachsen, Hannover

enthält:
- "BVD-Dienst Niedersachsen" vom 25.10.1953,

25.6.1953, 10.6.1953, 25.5.1953, 10.5.1953,
25.4.1953, 10.4.1953

Laufzeit

17.10.1950­
10.9.1960

1953

alte
Sign.



-:::=-.-

lfd.
Nr.

104

105

106

107

108

109

Stadtflüchtlingsamt

111. Beziehungen zu anderen Institutionen
B. Such- und Hilfsdienste

\
Suchdienste, -aktionen und -karteien:Öffent1.
und privater Einrichtungen

Einrichtung und Aufgaben privater, gewerbli­
cher und öffentlicher Suchdienste für rleutsche
Wehrmachtsangehörige in russischer Kriegs­
gefangenschaft·

enthält:
Antrag Dr.Wa1ter Zippers, Göttingen, auf
Errichtung eines privaten, gewerblichen Such­
dienstes für deutsche Wehrmachtsangehörige in
russischer Kriegsgefangenschaft

Genehmigung privatgewerblicher Flüchtlings­
hilfsdienste

intus:
- Verordnung der Militär-Regierung v.13.1.1946

zur Einrichtung eines Landesflüchtlings­
amtes, als Anlage zum Schreiben vom 30.7.1947
"Permission for to practise in the affairs
of war damaged persons" der Militärregie­
rung für A1fons Pachur, Göttingen, vom
18.1.1948

Genehmigung und Durchführung der Flüchtlings­
hilfe durch das "Hilfswerk der freien Woh1­
fahrtsverbände", Göttingen

Öffentliche Veranstaltungen und Aufbau des
"Hilfsvereins für Kriegs-Geschädigte e.V.",
Göttingen

Aktivitäten des "Eingliederungsdienstes der
Vertretung der heimatvertriebenen Wirtschaft",
Bonn

Laufzeit

20.10.1945­
12.6 .. 1946

20.12.1945­
3.7.1947

·30.1.1947­
14.5.1949

8.3.1947­
16.8.1950

12.5.1948­
14.10.1948

20.12.1960

alte
Sign.



lfd.
Nr.

110

111

112

113

Stadtflüchtlingsamt

IV. Berichte/Veröffentlichungen

\
Sammlung von Zeitungsausschnitten zu Flücht-
lingsproblemen

Kontakte mit der örtlichen und überregio­
nalen Presse und Zeitungsausschnitte .

Bericht eines unbekannten Verfassers zum
Rechtsstatus der Flüchtlinge

Zeitschrift: "Informationen der Niedersächs.
Landeszentrale für Heimatdienst", Hannover,
Aug.1955 (2x); Dez.1955; Sept./Okt.1956j
Nov./Dez.1956 (2x); Juli 1957 (3x)

enthält:
Empfehlung des Dt. Städtetages vom 6.6.1961
zur Sammlung von Propagandamaterial aus der DDR
1955-1957, 1961

Laufzeit

4.1.1946­
7.9.1946

15.1.1947­
26.9.1960

(1952)

1955-1957,
1961

alte
Sign.

114 Bericht über eine Informationsreise von
Göttinger Bürgern nach Che1tenham im Mai 1956
zum Vergleich der Kommunalverhältnisse in
Deutschland und England .

Juni 1956



Stadtflüchtlingsamt - Nachtrag

lfd. 'Ace. Nr. 1071/1991

Nr. Aktentitel

115 Kostenvoranschläge für Antragsformulare
und Hefter für das Stadtflüchtling~amt

116 Uberprüfung der Flüchtlingseigenschaft
des Georg Hottenrott und des Ehepaares
Jaskolla

117,1 Anträge von Flüchtlingen, Vertriebenen
und Evakuierten auf Anerkennung der
Flüchtlingseigenschaft und eines Flücht­
lingsausweises - Band 1: A-Ba

enthält(für 117,1-117,2~):

- Lebensläufe und (z.T. eidesstattliche)
Beglaubigungen

- Anträge auf Möbeldarlehen in der Eigen­
schaft als FI~chtling

Anträge auf Wohnungen in der Eigenschaft
als Flüchtling

enthält(nur 117,1):
Vorgang des Ratsherrn Bienert

117,2 dto. Band 2: Be-BI

enthält:
Vorgang der Maria von Boelke

117,3 dto. Band 3: Bo-Bu

117,4 dto. Band 4: C-D

enthält: Vorgang des Ehepaares Calko

Laufzeit Zuordnung

zur

Systematik

1953-1970, I.A.
1972, 1975-
1976

1949-1953 II.C.
bzw. 1949-
1957

1950-1974 II.C.

1950-1974

1950-1974

1950-1974

117,5 dto. Band 5: E-F 1950-1974

117,6 dto. Band 6: Ga-Go 1950-1974

117,7 dto. Band 7: Gr-Ha 1950-1974

117,8 dto. Band 8: He 1950-1974

1.17,9 dto. Band 9: Hi-J 1950-1974

117,10 dto. Band 10: Ka-Ki 1950-1974



111-----;-----------------------1--- -- --

~.

lfd.

Nr.

Ace. Nr. 1071/1991

Aktentitel
Laufzeit Zuorcnunq

zur

Syster.latik

117 , 11 d to. Band 11: Kl - Ko

117 , 12 d to. Band 12: Kr - Ky

117,13 dto. Band 13: L

117,14 dto. Band 14: M

117,15 dto. Band 15: N-Q

117,16 dto. Band 16: ~-Q

117,17 dto, Band 17: Ra-Ri

117,18 dto. Band 18: Ro-Ru

117,19 dto. Band 19: S

117,20 dto. Band 20: Scha-Schm

117,21 dto. Band 21 Scnn-Schw

117,22 dto. Band 22 St-Ta

117,23 dto. Band 23 Te--V'

117,24 dto. Band 24 Wa-Wil

117,25 dto~ Band 25 'Win-Z

1950-1974

1950-1974

1950-1974

1950-1974

1950-1974

1950-1974

1950-1974

1950-1974

1950-1974

1950-1974

1950- 1974

1950-1974

1950-1974

1950-1974

1950-1974

1. c.

118,1 ~arnungen vor Betrügern im Rahmen des 1951~1971

Bundesvertriebenenqesetzes und des Häft­
lingshilfegesetzes - Band 1: 1951-1971

enthältcallaemein) :
- Richtlinien
- Einzelfallwarnmeldungen

enth~lt(nur Band 1):
strafrechtliche Ermittlung gegen Gisela
Obst wegen falscher Namens- und Titel- _
führung zwecks Erlangung eines Flüchtlings-

ausweises

I1.C.

118,2 dto. Band 2 1972-1973,
1975-1976



Stadtflüchtlingsamt - Nachtra~

1l.cc. Nr. 1071/1991

Aktentitel

Laufzeit Zuordnuns

zur

,>-__-+ ~--.- __,__Syst~.rnatik

119 Uberprüfung der Berechtigung von Rechten 1969-1973
und Vergünstigungen nach den Bestimmungen
des Bundesvertriebenengesetzes,

11. c.

120,1 Kartei zum Kriegsgefangenenentschädigungs- 1954-1956
gesetz - Karteikasten 1: A-Lew

enthält':
Angaben zum Zeitraum der Gefangenschaft
und zur Entschädigungsberechnung

11.0.1.

120,2 dto. Karteikasten 2: Li-Z 1954-1956

121 Antrag von Johann Koj auf Erstattung der
kriegsfolgebedingten Rückführungskosten

1964-1967 11.0.1.

122,1 Notaufnahmebescheide der Notaufnahmestellen 1950-1975
Gießen und Uelzen über die Zuteilung von
Flüchtlingen nach Niedersachsen -
Band 1: A-B

enthält(Band 1):
Schriftwechsel des Herrn Banisch mit dem
Göttinger Bürgermeister

11.0.2.

122,2 dto. Band 2: C-G 1950-1975

122,3 dto. Band 3: H-K

122,4 dto. Band 4: L-Q

1950-1975

'1950-1975

122,5 dto. Band 5:· R-Sch 1950-19.75

11.0.2.

11.0.2.

1958-1961

1958-1961

1950-1975

inweisunqen nach Göttingen aus den Notauf- 963-1971
ahmelagem Gießen und Uelzen sO\.ie dem Grenz­

durchgangslager Friedland

12't

123,2 to. Band 2: L-Z

123,1 Einweisungsbescheide von Flüchtlingen und
ertriebenen nach Göttingen - Band 1: A-K

122,6 to. Band 6: St-Z

.'



lfd.

Nr.

StadtflUchtlin9samt - Nachtrag I

]I.cc. Nr. 1071/1991

Aktentitel

Laufzeit Zuordn unq

zur

S~·steP.1atik01!_---.,r------------------------I---- -_..- -_.

125 P.ichtlinien, Antragslisten und }1aBnahmen 1950-1961
zur Umsiedlung

126,1 Kostenerstattungen für die Umsiedlung von 1950-1956
Vertriebenen, Flüchtlingen und Evakuierten
- Band 1: 1950-1956

enthält(Band 1 ynd Band 2):
- Richtlinien
- Prüfungsniederschriften der Landesab-

rechnungsstelle beim Regierungspräsidenten
- Abrechnungen über Bundesbahngutscheine

von 1954

ILD.3.

ILD.3.

126,2 dto. Band 2: 1955-1970, 1977-1978 1955-1970,
1977-1978

127

128

Anträge von Evakuierten auf Rückführung

Richtlinien und Abrechnungsbelege von Um­
zugskosten im Rahmen der Umsiedlung und
Rückführung von Vertriebenen, Flüchtlin~en

Evakuierten und Krieqsgeschädigten

1954-1966

1955-1969,
1978

ILD.3.

ILD.3.

129 Familienzusammenführung und Wohnungsbau für Pendler n956-1969
("innere IUmSiedhmg") innerhalb Niedersachsens t rI.D.3.

130,1 hbrechnungskosten von Umsiedlung und Rück- [' 957-1958
führung in Einzel- und Sammeltransporten

..
~nthält(Band 1und Band 2):
~ Statistik der ~bgewanderten Heimatvertriebe­

nen und Sowjetzonenflüchtlinge sowie der

Rückkehr von Evakuierten, für die eine
Kostenerstattung bzw. Ubernahme erfolgt
ist.

- Familienzusammenführung innerhalb Nieder­
sachsens

- f:tatistiken über Umsie.dlung und Rück­
führung

ILD.3.

130,2 dto. Band 2 .1957-1958



I Stadtflüehtlingsamt - Naehtra~ f
-:=: .

lfd.

Nr.

Ace. Nr. 1071/1991

Aktentitel

Laufzeit Zuordnung

zur

1---1-------------------!-----·-

131,1 ussiedlungskosten und Auszahlungsan-
ordnungen - Band 1: 1960-1966 1960-1966

enthält(Band 1 und Band 2):
- Ein.elfallauflistungen über die den Aus­

siedlern entstandenen Kosten
- Auszahlungsanordnungen an die Stadtkasse

zur Erstattung der Kosten

Systematik

II.D.3.

131,2 dto. Band 2: 1966-1974 1966-1974

132 ~ Zwangsvollstreckungsverfahren beim Möbel-
darlehen des Franz Lorenz 1950-1954

133 Anträge auf Darlehen zur ~öbelbeschaffung 1951-1973
- 1 Karteikasten: A-Z

II.E.2.

II.E.2.

134 Rückzahlungsverfahren des Möbeldarlehens 1953-1957
der Heimatvertriebenen BertaKeding

I 135 Anträge auf Umzugsbeihilfe von Georg 1975-1976
Mnich und Hermann Groß

136 Einschaltung der Flüchtlingsämter bei der 1947-1949
Durchführung von Mietfestsetzungsverfa~ren

137 Antrag der Firma ~ambrecht, Göttingen, auf 1949-1950
Eigenbedarf zwecks Erweiterung der Pro­
duktionsfläche trotz bestehender Wohnungs-
not

j
enthält:

,Grundriß des Firmengebäudes

138 Richtlinien und Maßnahmen zum sozialen 1956-1965
Wohnungsbau,

LE.2.

I.E.2.

I.E.3.

I.E.3.

I.E.3.
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139 Kulturelle Betreuung von Vertriebe~en,

Flüchtlingen und Evakuierten in Göttingen

enthält:
- Anträge von Vertriebenenorganisationen

auf Beihilfe für kulturelle Veranstaltg.

1955-1960 II.E.4.

140 Jahres- und Tätigkeitsberichte des Stadt­
flüchtlingsamtes

19 4 6- 1 9 5 0 I :1. A
1954-1958,
1960

141 i Verordnungen. Erlasse. Bekanntmachungen usw.
zur Betreuung von Aussiedlern, Vertriebenen.
Flüchtlingen und Evakuierten (mit Inhaltsverzeich­
nis)

Intus:
- Besprechung bei der Regierung in Hildesheim am

9.6.1950 wegen Übernahme der DP-lager

1946 - 1962. II.A
1969

I


